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Die Unabhängigen.
Austritt auch aus der preutzischen Regierung.

Die Demission derjenigen preußischen Minister, die sich
zur unabhängigen Sozialdemokratie bekennen, ist nunmehr
offiziell erfolgt. In einer Zuschrift an den Zentrairat der
sozialistischen Republik Deutschland? haben die Herren
Ströbel , Adolf Hoffman«, Dr . Rosenfeld, Dr . Graf Arco.
Dr. Breitscheid. Paul Hosfmann, Hofer und Simon ihren
Rücktritt erklärt . . . ^ ^

Wie wir erfahren , besteht nicht die Absicht, die durch den
Rücktritt der Unabhängigen frei gewordenen Posten neu
ui besetzen, da alle diese Aemter bereits doppelt besetzt
waren und die auf ihren Posten verbleibenden Mehrheits-
losialisten vollkommen imstande sein dürften, sic allein au--
rufüllen. Im preußischen politischen, Kabinett verbleiben
■ttncfi dem Ausscheiden der Unabhängigen die Mehrhelts-
fosialisten HD' -H. Braun und Ernst. Die Vertretung der
einzelnen Ministerien ist nunmehr folgende: Handel: Fisch-
bock Beigeordneter : Hue; Kriec;: Neinhardt, ilnterstaatv--
sckr'etär Göhre: öffentliche Arbeiten: Hoff. Beigeordneter
Brunner : Inneres : Hirsch, beigegeben Ernst : Wissenschaft,
Kunst und Volksbildung : Hönisch: Finanzen : Dr . Sudekum:
Landwirtschaft: Braun : Justiz : Heine. . .

Unklar ist noch die Stellung der Unabhängigen m de«
Reich sämtcrn.  Sic haben vorläufig ihre Aemter zur
Verfügung gestellt, sich jedoch bereit erklärt , diese bis zur
Ernennung eines Nachfolgers weiterzuversehen. Es wird
wit der Möglichkeit gerechnet, daß man sich über das Ver¬
bleiben dieser Herren im Amt verständigen wird, und daß
auch die Herren der Regierung, die sich besonders oewährt
»nbcn, auf ihren Posten bleiben werden. In erster Linie
wird dabei an den Ernährungsminister Wurm gedacht, der
jatiächlich in der kurzen Zeit seit seinem Amtsantritt Be¬
merkenswertes geleistet hat. Auch von Kautsky und Bern¬
stein hofft man, daß sie auf ihren Posten bleiben werden.

Deutscher Einspruch gegen Radek.
Anläßlich des unbefugten EindeitMNZ von Radek und

Genossen nach Deutschland hat die deutsche Regierung
folgenden Funkspruch nach Moskau ,gerichtet: „Vor einigen
Tagen ist Karl Raöek, Ebef der russischen Propaganda,
nebst einigen Genossen unter Umgehung der Grenzkontrolle
in Berlin eingetroffrn . Er ist in einer Versammlung f»r
den Bürgerkrieg  in Deutschland eingetreten. Radek
und seine Genossen werden die Folgen ihres unerlaubten
Schrittes zu tragen haben. Die deutsche Regierung aber
si-ht sich genötigt . gegen das Eindringen der rufst,chen
Vertreter nachdrttckltchst Einspruch zu erheben. Das Ver¬
halten Radeks wird sic darin bestärken, der Zulassung von
Vertretern der russischen Sowjet -Regierung auch fernerhin
Widerstand zu leisten."

Aus dem Haag erfahren die „Politisch-Parlamenta¬
rischen Nachrichten", daß Radeks Aufenthalt in Berlin m
En tentekreisen  großes Befremden erregt hat und
daß kort die Frage aufgeworfen wird,, welche Mittel der
deutschen Negierung noch zur Abwehr des Bolschewismus
nur Vernietung stehen. Aalls es Deutschland nicht gelingt,
den Bolschewismiis fernzuhalten , und falls es nicht Sinnen
kurzer Zeit definitiv mit der Sowictregiernng bricht, wür¬
den die Ententcländer , besonders die Bereinigten Staaten,
die schä r f st e Blockade gegen Deutschland  auf¬
recht erhalten und Deutschland ebenso unter Quarantäne
halten, wie sie es bereits mit Rußland tun.

Bolschewist! che Sendboten im besetzten Gebiet
verkästet.

Nach einer Genfer Drahtung der „Rheinisch-West¬
fälischen Zeitung" sind im besetzten Gebiete drei Sendboten
der Bolschewisten Liebknecht und Rosa Luxemburg festge-
nommen worden Ihre Verurteilung erfolgt durch das
Kriegsgericht der Alliierten . Wiederholen sich diese Vor¬
kommnisse so werden die Alliierten die Auslieferung der
Berliner Bolschewistenführcr verlangen . Die Beratungen
-es Kriogsrates in Versailles in der letzten Woche betrafen
die Sicherhcitsmaßnahmen gegen den deutschen Bolfche-
wismus an den Grenzen des besetzten Gebietes. Es wur¬
den Verstärkungen der Vcsatzirngender Alliierten um vier
Divisionen beschlossen. Besondere Instruktionen wurden
den Befehlshabern der Besatznngstruppen gegeben.

Der Wechsel im Rnegöininisterium.
Generalleutnant von Scheuch wurde aus seinen An¬

trag von dem Amte als Staats - und Kriegsminmer ent¬
hoben Der bisherige Direktor des Demobilmachungs-
Departements im preutzischen Kriegsminnterinm . wnrttem-
bergischer Oberst Reinhardt,  wurde zum Kriegs-
Minister ernannt . Reinhardt wurde am -4, Marz 187:. in
Stuttgart geboren. _

Hindenburg gegen den Zentralrat.
Die „Freiheit " teilt das vom 27. Dez. datierte Tele¬

gramm Htnüenburgs an das Armeekowmando Ober-Ost
mit. worin der Generalseldmarschall gegen die Beschlüße des
Z en i r a l r a t s d e r A.- u. S . - R ä i e wie folgt protestiert:

„Ich erkenne die von dem Zentralrat der A.- u. S -Rate
gefaßte Resolution betreffend Verordnung über oas Heer¬
wesen, insbesondere in der Stellung der Ofsizu're und
Unteroffiziere, nicht an. Ich bin 5« Auffassung, daß eine
solche tief in das Leben der Nation und des Heeres ein¬
schneidende Veränderung nicht von einer einseitigen Stande-
Vertretung, sondern nur von der durch daS ganze Volk
berufenen Nationalversammlung getroffen werden kann.

Das Heer steht nach wie vor zu der Regierung Ebert (!)
und erwartet von dieser Regierung, daß sic übe von ihr
qegebenc Zusage über Jen Bestand des Heeres (!) und die
Richtlinien über die Befugnisse der Bertrauensmanner des
Heere« weiter als maßgebend anerkennt und daß es dadurch
dem Offizier- und Unteroffizierkorps errnogl'cht wird,
weiter Dienst zu tun . Ich bin in diesem Snrne bei der
Negierung vorstellig geworden. Es hleiht desholh hei den
bisher gegebenen Befehlen."

Die folgen übertriebener Lohn¬
forderungen.

Waren angesichts der langen Dauer des Krieges und der
damit notwendig verbundenen Verteuerung aller rrben »-
verhältnisse die Löhne der Arbeiierichaft von Jahr zu Jahr
erheblich gestiegen, so erreichten sic in neuester Zeit ans
Drängen der Arbeiter vielerorts eine Höhe, deren weitere
Steigerung nicht mehr mit der herrschenden -r.elierung ge-
rechtfertigt werden kann. Zu solchen Löhnen kann eine nut^
bringende Arbeit nicht mehr geleistet werden, vielmehr muß
ogs gesamteW irischast s l e ben z u m Erl , egen kom¬
men.  Dadurch aber würde die Not des ich wer geprüften
Baieelandes ins Grenzenlose wachsen und ein Elend ent¬
stehen unter dem die Arbeiterschaft selbst am meisten leiden
würde Die preußische Regierung, des Ernstes der Lage stch
voll bewußt, sah sich daher veranlaßt , folgende Berord-
n n n a zu erlassen:

Tie Lohnbewegunq unter der Arbeiterichast nahm in
der letzten Zeit nach Art ».nd Umfang eine Entwicklung an.
die die schwersten Befürchtungen erwecken und weite Ge¬
biete der Gütererzeugung zum Erliegen bringen muß. g-ie
keklagcnswcrte. aber unvermeidliche Folge davon kann nur
Arbeitslosigkeit , Huna er und Elend 'ein . ■i. 'ic
Betriebe des Staates unterliegen in dieser Beziehung den
gleichen wirtschaftlichen Bedingungen wie die prwaten,
Weder der Bergbau, die Eisenbahn noch alle übrigen -staats
betriebe können es längere Zeit ertragen , daß ihre Aus¬
gaben die Einnahmen übersteigen. Diese Gefabr ist abe'
bereits in bedrohlichem Maste einaelretcn. Es wirb l.c1 tuu
,ur gebtctcrftchest Pflicht der Staatsregierung , dem. Am
wachsen der Lobnausgaben über das Maß des Ertraglimen
hinaus mit Festigkeit  e n t g e q cn  z u t r c r en . Xie
Fachminister werden daher ersucht, an ne herantretcnde
Lohnforderungen zwar in voller Würdigung der letzigen
Bedürfnisse der Arbeiterschaft, aber auch iorgtaliig daraus'
hin zu prüfen, ob nicht durch Bewilligung den ,n .zrage
kommenden Betrieben Lasten anfcrlegt werden, die ne nicht
ertragen körnen, ohne zu erliegen, und die damit die gesamte
Finanzgebahrung des Staates gefährden. In dieiem « alle
sind Lohnforderungen z n r ü ckz n w e i sen.

Die B ’rUttcr Gasthäuser geschlossen.
Infolge übertriebener Lohnforderungen der Angestell¬

ten haben die Berliner Gasthäuser bis auf weiteres ge-

'E^ Megen der Schließung der Restaurants und Cafes in
Berlin traten die Besitzer der bezüglichen Becrtebe gestern
nachmittag zusammen: sie kamen dahin überein daß die
Erfüllung der vom Verband der Gastwtrtschaftsgehilfenauf-
gestellten Forderungen den Zusammenbruch des gesamten
Gewerbes und damit die Arbeitslosigkeit, von mehr als
Ist Mb Angestellten herbeigeführt hätte. Die Verbände der
Arbeftgeberschaft erklärten sich bereit, mit de« Arbcltnehmer-
verbändcn zu verhandeln und damit einverstanden, daß c-as
Einigungsamt des Berliner Gewerbegcrichtes angerufeu
wird, falls eine Einiguna auf anderem Wege nichr zustande
kommt. Alle Arbeitskräfte, die bei Kriegsausbruch nicht in
Berlin tätig waren , müßten abgeschoben werden. T ie Ver¬
sammlung beschloß, ihre Betriebe, die dem Terror d-r
Straße nicht preisgegebev werden durften, solange genvlon. t,
zu halten, bis eim neuer Beschluß der Arbettnchmerverbanöe
vorliege. _

L selibahnerstreik int Direktionsbezirk Danzio.
DZ. Danzig,  4 . Jan . (Drahtmeldung.)^

Tie Eisenbabnarbefter des Eisenbahiidirektionsbezirrs
Tanziq sind heute in den Ausstand getreten unk' bauen Sei:
gesamten Eisenbahn- (Personen und Guter -) Berkehr ,m
EiienbaHndirekt onsbezirk Danzig unterbunden , weil ihre
Lohnforderungen, die auf einen Grunalohn von ...40 M.
hinausliefen , nicht bewilligt worden waren. Uebcr die
Verhandlungen mit dem Vollzugsausschuß wurde an »re

> Regierung in Berlin ein Telegramm gerichtet mit der Bitte,
einen Kommissar nach Danzig zu entsenden. Es wurde
beschlossen, daß der Zugverkehr wieder zugelagen wE
soll, jedoch bleiben die Arbei.er der Eiscnbahnliauptwcrk
stätte vorläufig im Ausstande. Sollten die BerhandiUngen
in den nächsten drei Tagen nicht zu einem günstigen Ab¬
schluß geführt haben, so wird der Streik sortgcietzt.

Der Streit tut Ruhrrevier.
Aus Duisburg  wird gemeldet: Tie Streikbewegung

unter den Bergarbeitern greift jetzt auch aufdiellnk ^ -
r b e i n i sche n Zechen  über , aus denen ein Teil der Be-
leqschaft aussiändia geworden ist. Bisher sind die Zechen
Die-gart und Mewissen in Mitleidenschaft gezogen worden.
Die Belegschaft von Rheinprentzen i lehnte den Anschluß
7n den Streik ab. Als auf der Zeche Mewissen eine An¬
zahl Streikender der Aufforderung der belgi,̂ ,en Sicher¬
heitswache keine Folge leistete, machte d-ese von der Waf,e
Gebrauch, wobei ein Streikender verletzt wurde.

Auf den Zechen Humboldt und Ziesche des Mülhel-
mer B er q w e r ks v e r e i n s sind die Belegschaften
ten Streik getreten. Auch die Belegschaft des Schachtes
Kronprinz legte die Arbeit nieder.

Blutiger Rumpf in Römgshutte.
DZ. Kön i g s hü i t e, 3. Jan. (Trahtmeldung.)

Wie der „Oberschlestsche Kurier" meldet, kam es gestern
nachmittag4 Ubr vor dem Gebäude êr Bergrnspek
tivn  zu einem Ziisammcnstoß zwischen streikenden Berg-Z mmL  3»d-m« i* "
iTon war ein Maschinengewehr ausgestellt. Als einige
junge Burschen den Zaun übersteigen und anscheinend die
Wache angreisen wollten, wurden aus dem Maschinen-
aewehr zunächst Alarmschüsse abgegeben. Ein lunger
Bursche wollte mit einem Revolver aus das Fenster schießen,
an dem sich das Maschinengewehr befand, v̂orauf dw Wache
mit dem Maschinengewehr antwortete. Zahlreiche Per¬
sonen der unten versammelten Menge wurden getroffen.
Bisher sind zwanzig Tote  und eine Menge -aerw
Leier sestgestellt. _

Die polnische Bewegung.
Nach einer Mitteilung des Magistrats der StadtB ôm-

berg ist bei den Verhandlungenm Hohensalza. die »wischen
den Vertretern der Städte Posen , Gnesen. HoS ^ -
sa l z a und V r o mb e r g mit den Polen gepflogen wurden,
dahin ekne Einigung erzielt worden, daß sofort alle ,reinb-
Teltafeiten eingestellt werden. Weitere Verhandlnmon in
Verbind"na mit -er B>eEner Negierung werden umerbarH
der nächsten Tage stattfinden. Die Polen behalten die von
ihnen bisher besetzten Gebiete, dürfen aber wertere nicht
ItCVCfect!

Posen  kam es in der Nacht zum 3. Januar wieder
. .. Aer Schießerei a». Bahnhof, über deren Ur,ache und
' miava Genaues noch nicht vorltegt. Am 2. Januar fanden
n S relno  heftige Straßenkämpfe zwischen Polen und

Heimatschutztruppen 'statt. Auch G « e s e « solle« Kampfe

kleine Städte wie Krotoschin und Kosten,  sind m p°l-
liischem Besitz.

Privatmeldungen verschiedener Blätter aus der Provinz
Pojen stimmen- darin überein, daß dke Polen an verichte-
Wn-n Orten ihren Vormarsch trotz des Verwrechens, daß
nun Rnbe "ein solle fortsetzen und neue Ortschaften wre
Rakel lind Ostromo besetzt haben. Aus MeieBtz wird ge¬
meldet, daß die deutschen Bolksräte dwies Kre^ s und
einiger Nachbarkreise Westposens an die deuftche« Soldaten
linen Ausruf erlassen haben zur Gründung einer Voll . -
ivchr im Anschluß an das Landwehr-Jnfanterie-Regtment
Nr. 87 zum Schutze der Heimat.

Zurückweisung einer polnischen Anklage.
DZ. Berlin,  4 . Jan . lDrahtmeldung.)

Dn verschiedenen polnischen Zeitungen ist die Nachricht
verbreitet worden, daß die deutsche Gesandtschaftm

BerMttt̂ lur̂ g ẑw"lŝ n"poEschen^ und̂ russischen̂M̂ ima-
Dte"von d̂°r"̂ polntschen̂Vr̂ sê verbreitete"Nachrtcht,Nt er-

^dc ? ^ aLsSrt ^ L ^ °d̂ . mLLarwiroend einer Form mit polnischen oder ru,suchen Bolsche-
sfts.cn in Verbindung gestanden. Alle Nachrichten über die
Ädeckmig eines von der deutschen Gesandtscha ang -
ettelten maxftnaltstischen Komplotts, sowie über Gelder.d,e

ltkhung der angeblich in den Besitz der polnischen Regierung
gekommenen Beweisstücke.

Generalmobiltnachuna in Polen.
Au? Basel wird gemeldet: Wie die „Moruing Post" a«S

Reval erfährt, soll die polnische Regierung in Warscha« die
Gencralmobtlmachnng für ganz Polen angeordnet habe».

va-erewzllr Ankunft in Warscha«.
DZ Amsterdam,  4 . Jan . (Trahtmeldung .) ,

Wie die „Times" melden, traf Paderewskt in Regfti-
-UNÄ ein.'s britischen Obersten in Warichau ein. Er st «nt
c.nem Fackelzug empfangen worden. Die Stadt ist illu-
wintert . _

Aurze politische Nachrichten.
Die Wahle« ht den besetzten Gebieten.

g>7,,vi.öc>ll Koch teilte der deutschen Waffenstillstands»
konimtssimi Mit. daß für die Wahlen zu den Laudesver-
-retun'gen der deutschen Bundesstaaten , von denen Ie»
btetstcile durch die Entente besetzt sind, die gleichen Er
^ickiterunaen wie für die Wahlen zur Nationalveriamm
iur .„ odteit Es ist der Wunsch Marschall Fochs, die Wahl-
wichäfte in den besetzten Gebieten, selbst wenn sie nur die
Errichtung von Landtagen bezwecken, in weitestgehendem
Maße zu erleichtern.

Wahlen in Meckleirbnrg.
Am 29 Dezember fanden in den meisten mecklenburgi¬

schen Städten Stadtverordnetenwahlen nach dem Berhaltnrs-
wahlrecht statt. In achtzehn von achtundzwanzig « iadten,
daruner Rostock, Schwerin, Güstrow und Parchrm.' " Welten
die bürgerlichen Parteien zummmen mehr Stimmen als die
Sozialdemokraten, doch ist, der Borsprung der bürgerlichen
Parteien vielfach nur germg, sodatz die Zahl der burger
licken und der sozialdemokratischen Stadtverordiwten gleich
sein wird. In Schwerin wurden 82 Bürgerliche und 18
Sozialdemokraten gewählt. In Wismar, errangen dre
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Sozialdemokraten 28 non 48 Sitzen ; außerdem waren sie
noch in 9 kleineren Städten siegreich.

Verhaftungen in München.
Uebcr neue Verhaftungen meldet die „München -Augs¬

burger Abendzeitung " : Am Abend des Reujahrstagcs wurde
uns von Soldaten unter heftigen Drohungen gegei ^ die
augenblicklichen Machthaber berichtet , daß der gesamte Fcld-
soldatenrat des Insanterieleibregiments , ferner der Oberst
v . Epp und zwei weitere Offiziere des Regiments auf Be¬
fehl Eisncrs verhaftet wurden . Tie Offiziere seien dem
Militärgericht überwiesen worden.

DaS Schicks«! der deutschen U -Boote.
Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet ans dem Haag,

daß die Alliierten beschlossen haben , die 114 von - Dentzch-
land abgeücfertcn U-Boote unter sich zu teilen . England
erhält 78. Frankreich 15, Italien 10, Japan 7 und Amerika
4 Boote . Diese letzteren sind bereits nach den Vereinigten
Staaten abgegangen.

Schwede « kündigt den Handelsvertrag mit Deutschland.
Die schwedische Regierung hat den zwischen Schweden

und dem Deutschen Reiche am 2. Mai 1911 abgeschlossenen
Handels - und Schiffahrtsvertrag gekündigt . Der Vertrag
tritt im Mai 1820 außer Kraft . Die schwedische Regierung
erklärt sich gleichzeitig bereit , in Verhandlungen wegen
der provisorischen Regelung der Handelsverbindungen für
die Zeit vom Ablauf des Vertrages bis zum Abschluß eines
neuen Vertrages einzntreten.

Ztadtliachrichten.
Wiesbaden , 6. Januar.

Wiesbadener Fremdenverkehr . Die Frcmdenz '.ffer für
das Jahr 1918 beträgt , wie das „Bade -blatt " meldet , nach
der amtlichen Zählung 93129 ; es waren als Kurgäste 31573
und als Passanten 61556 Personen gemeldet . Der unglück¬
liche Ausgang des Krieges, , die Unruhen und nicht zuletzt
die Erschwerung und Untcrhinduug des Verkehrs seit der
Besetzung haben den Fremdenverkehr gegenüber den vorher¬
gehenden Kriegsjahren stark beeinträchtigt.

Jagdverbot . General Mang  in , der kommandierende
General der 10. Armee , befiehlt : 1. Tie Jagd ist sowohil
den französischen Militär per sone n als auch der
deutschen Bevölkerung  untersagt . 2. Um die durch
das Wild verursachten Schäden zu vermeiden , rönnen durch
die französische Militärbehörde , wenn die deutschen Lokal-
behördcn dies beantragen , Treibjagden veranstaltet werden.
Anträge sind an die französische Administration zu richten.
Diese Treibsagden werden durch militärische Fachleute unter
Führung eines durch die Armeekorps - oder Divisionskom¬
mandeure bezeichneten Offiziers ausgeführi . Dieses J -' gd
verbot gilt auch für das rechtsrheinische besetzte Gebiet,
denn auch in Rüdesheim  ist eine gleichlautende Bekannt¬
machung durch den dortigen Landrat erlassen worden.

Heiratslustige Leute . Daß die Lust , einen eigenen Herd
zu gründen , auch in dieser schweren Zeit nicht beeinträchtigt
worden ist, zeigt die Tatsache , daß in der Weihnachtsnummer
des „Mainzer Anzeigers " nicht weniger als 00 Brautpaare
ihre Verlobung ankündigten . Ein vielverheißendes Zeichen
von Vertrauen in eine bessere Zukunft?

Abschaffung des Einsährigeurechts . Die Ausgabe einer
Verordnung steht bevor , durch die das Einjährig -Fredvil-
ligen -Privileg vollkommen aufgehoben wird.

Der Ausschuß der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten beschäftigte sich in zwei Sitzungen,
an denen die zuständigen Reichsämter und preußischen
Ministerien teilnahmen , mit der Frage , durch welche Mittel
am wirksamsten der drohenden Masseneinschleppung der
Geschlechtskrankheiten in die breiten Volksschichten gesteuert
werden könne . Voraussetzung für alle zu ergreifenden
Maßregeln ist eine möglichst genaue Erfassung aller gc-
schlechtskranken Mannschaften bei der Entlassung aus dem
Hecresverband ; die noch Anstecknngsfähigen sind bis zur
Genesung zurückznbehalten , die nicht mehr An steckun gs-
sühigen , aber noch Behandlungs - oder Beobachtungsbedürf-
tigen den Bcrotungsstellen der Landesversicherungsanstalt
zu melden . Durch Vermehrung der Fachabteilungen an

den städtischen Krankenhäusern , durch Einrichtung von
ösfentlichcn Sprechstunden , durch eine verstärkte Kassensnr-
sorge , sowie durch Einführung der Familienverficherung
sollen die Gelegenheiten zur Behandlung vermehrt und
erleichtert werden . Eine großzügige Aufklärungsarbeit , die
sich an alle Volksschichten wenden soll, wird gemeinsam mit
den Landesversichcrungsanstakten , den Krankenkassen , ^>cmi-
und Militärbehörden , den Arbeiter - und Soldatenraten ins
Werk gesetzt werden . Notwendig ist ferner eine schleunige
Umgestaltung der Ueberwachung der Prostitution . Schon
vor der endgültigen Regelung der ganzen Materie durch
die Nationalversammlung sollen die anstonds - und oro-
nungspolizeilichen Ausnahmebestimmungen beseitigt , die
Sittenpolizei soll überall in ein reines Gesundbeits - und
Pflcgeamt umgewandelt werden . Im ganzen Reiche werden
in allernächster Zeit Fortbildungskurse für die Aerzte in
der Frühdiagnose und Frühbehandlung der Genhleckts-
krankheiten abgehaltcn werden : auch werden überall . lntcr-
suchungsstellcn eingerichtet , an welche das von den Aerzten
zur Diagnosenstellung entnommene Material eingesandt
werden kann.

Bolkslesehalle . Im Laufe des Monats Dezember haben
3080 Leser und 880 Leserinnen die Bolksleschalle benutzt.

Rirrhaus , Theater » vortrsioe , Vereine » usw.
Kurhaus.  Für morgen Dienstag ist ein Edvard

Grieg - Konzert  des Stadt . Kurorchesters unter Herrn Kur-
kapellmeisler Irmers Leitung und für übermorgen Mittwoch ein
K a m m c r - K o » z» r t. beide im Abonnement , angefetzt.

Residenz - TAeater.  Nachdem das Theater - ine eigene
Lichtanlage eingerichtet hat , werden di« Vorstellungen wieder
aufgenoimnen . Florians Hochzeit, musikalischer Schwank , der um
mit seinen einschmeichelnden Melodien als ein wirklicher « ana-
aer entvuvvt . wird morgen Dienstag gegeben, während Mnrwom
das lustige Sviel ..Der Wundersvieael " von Sturm wiederholt

nächste Vorstellung zu halben Preisen ist am Freitag
und bringt Sud er manns im Winkel". Die Vorstellungen
des Kindermärchens „BloiMWsn " finden noch bis auf wei¬
teres ieben Mittwoch und Samstag nachmittag 2.30 Uhr statt.
Im Interesse der Allgemeinheit sind von beute ab die Kaßcn-
stnnden (für den Vorverkaufs von vorm . 10—12 Uhr angesetzt.

Aus Nassau und Nachharqehieten.
Unterbrechung des Trahtverkchrs.

Die deutsche WafsenstiWandskommission hat um Be¬
seitigung der durch Zerschneiden sämtlicher Telearaphcn-
untz Fernsprcchleitvngen zwischen Frankfurt a . M . und
Darmstadt und an der Bahn Frankfurt a . M, — Groß -Gerau
entstandenen Verkehrsstörungen gebeten.

Fc . Ans Rheinheffen . 6. Jan . Keine niedrigen
Weinpreise.  Die Meldung von einer Einwirkung der
französischen Behörden auf die Weinprcise wird nunmehr
als irrig bezeichnet.

Fe . Worms , 6. Jan . Französische Justiz.  Tic
französische Militärbehörde hat hier folgende Strafen er¬
lassen : ein Schüler erhielt wegen Diebstahls einen i .cui
Gefängnis , ein Einwohner zwei Tage Gefängnis , weil er
zu verbotener Zeit auf her Straße war , ein Taglöhner vier
Tage Gefängnis wegen Mißbrauchs eines ihm nicht ge¬
hörenden Berkehrsicheines ; zweiFrauenzimmer und ein jun¬
ger Bursche erhielten wegen nächtlichen Umhcrtreibcns ie
fünfzehn Tage Gefängnis.

Fe . Aus der Pfalz . 6. Jan . Französischer  U n t c r-
r i ch t. In den Volksschulen in Landau werden freie , un¬
entgeltliche französische Lehrkurse algehalten.

VermMtes.
Die Kunstwerke des Kaisers

Französischerieits wurde vor dem Verkauf der in den
Schlössern zu Berlin und Potsdam befindlichen Kunstwerke
gewarnt . Ter deutsche Exkaiser erhielt von einer Händler¬
gruppe ein Angebot für diese Kunstwerke , deren Verkauf
gegen Artikel 19 des Wasfenstillstanösvertrages verstoße.

Mord an einem GeMrieftriiger . AuS Berlin wird ge¬
meldet : Vor einigen Tagen wurde in Berliner Blättern

«in Warnunasschreibcn verösfentlicht . das verschiedenen Fir^

den Kopf uoer oie Deweggruvu -. »>.- z k
cvn-' il' c ;. Leitung wurde der Verdacht geäußert , daß es sichß

«Hör nen 'S Jpoiei luiuwt ^ , ,
"aß etwas gesunden wurde . Dix Beobachtung . - ,

einen Salon und zwei Schlafzimmer innc , war aber in der
imr - anaenen Nacht nickst in seinen Zimmern gewcstn , so... ,

der' n Se ' allL abgeschlossen . Die Zinnn ^ wurden um . ge- 1
walcsam geöffnet , und man den Br e träger in I
-inein Sessel sitzen mit einem Bndelalcn über c - r - M
Er war mit einer Leine , die ihm u »n deitzva i
fest zugezogen worden war , erdrosselt uoi &cn . ^ I
und die Wertbriefe waren geraubt.

Meier Meinungsaustausch.
Schnlsperrc wie 1918 erforderlich.

Man schreibt uns : Es Ist mit Rücksicht auf die Kohlen - 1
und Gasnot dringend wunichenswert . bah, tie ~ti)
neisttsfericn  wie 1918 um einige Wochen verlängert ]

s „“ v » nS « “ S “ »rÄü : - - i
S * ä” c» in Ä ” « * und - - MtzZNLLL
dann -alles verbraucht wäre . Infolge der Z - ^ J
vieler Volksschulen muß außerdem or » . . achmitta ^ unter - ^
rtckit bis , in die Nacht hinein ausgedehnt werden , woourm i
ein bedeutender Gasv  e r b r a u ch durch viele [lunbiüewn
vielkerziaen Schullampen  notig ist. Bei derGastverm -
ist cs ferner ganz unmöglich , daß die Kinder abends m .h
h»i künstlichem Lichte ihre Hausaufgaben machen , -. .. cuut
der Untcrernährnng und mangelhaften Erwarmung dex .
Wohn räume ist im kalten , lichtarmen ^ nuareme längere
Bettruhe der Kinder morgens und abends unbedingt erfor
derlich . besonders auch für die Schüler der hohcrcn ^ eyi-
an st alten , die seither noch mcl zu viel mit

chhretbereien und Sluswcndiglernereien gequält wurden , ,
Ml so E ichU 'l sperre wie 1918  bi ?' mindestens üegen Jf
Januar ! Wegen der zum teil örtlichen Nöte sollte eine all¬
gemeine behördliche Anordnung für den ganzen Bezirk nicht
abgcwärtet werden , dg cs sonst zu spät ist. z

Anmerkung der  S chr i f t l ei  t u ng:  Nicht alle
Väter und Mütter werden mit dem Vorschlag de» Herrn
Einsenders einverstanden sein , so wohlgemeint er auch im
aüaemeinen Interesse der Kohlenversorgung fern mag.
Unsere liebe Jugend ist in diesem Sckuliahr so reichlich imi
Ferien aller Art und aus allen möglichen Anlassen bedacht
gewesen , daß es jetzt allmählich einmal an der wäre,
wenn man auch einmal wieder an der stramuien Durch¬
führung des Unterrichtsplanes festha " -« wurde . Die Eltern
wissen wirklich nicht mehr , für was sie eigentlich das me -
Schulqcld zahlen , da die Schul,ugend mehr zu Hame und
auf der Straße liegt als in aer Schule . Wenn die Schulen
eZ irgendwie möglich machen können , ohne Kälteierien in
diesem Winter auszukommen , so werden c- die Eltern sicher
freudig begrüßen . Die vom Einicnder gegebene Anregung
bedarf somit einer sorgfältigen Prüfung ._ _

SchriMeitung : Bernbard ® t o t 8 « 8.
Verantwvrtlich Siit deutsche und auewärtige Politik ^ B . «Srothu « :
sür Kunst , Wiücnschast , Untcrhaltnnns - und volkSwietschnstichen
B . E . E i s c n b e r g e r ; sür Stadt - und Landnachrichten , Gericht und
Sport : i . V. H a n s H ü n e k e: iür die iilnzeigen: I o h. B a tzI e r:

lämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Vertan der Wiesbadener B e r t a g s >A n st a I t G . m. b. H.

ß Der himme ! im Monat Januar.
„Unendlichkeit ! wie leicht zu sagen?

Doch nah 'n wir uns , des Wortes Sinn,
So hör 'n wir uns 're Pulse schlagen,
Zu Fieberträumen reißt 's uns hin.
Den Traum , in den wir uns versenken.
Verlacht ihn dvch in Wort und Schrift,
Wenn das , wie wir die Welt uns denken,
Der Schöpfung Größe übertrifft ."

Ewigkeit und Unendlichkeit ! Diese beiden Begriffe,
die dem Kind in der Schule schon geläufig sind , aber von
keinem der größten Geister fe erfaßt wurden , treten uns
zu Anfang eines jeden Jahres mit ihrer ganzen Größe
und Majestät entgegen . Jahre um Jahre wandeln über
die Erde und durch unser Pl -aneteusystem , Zeiten vergehen,
aber die Ewigkeit bleibt , wie in der Vergang 'heit . so in der
Zukunft.

Wenn der Januar , der Erstlcnasmonat ^ de» neuen
.Jaüves , bei uns «ingezogen ist , so fängt die Sonne  all¬
mählich an , sich in schraubenförmiger täglicher Bewegung
von O . nach W . wieder höher zu erheben , womit auch eine
vermehrte Tag -eslänge verbunden ist. Der Tag . der am
1. Januar 7 Std . 39 Min . lang ist. hat am 81. schon eine
Länge von 8 Std . 53 Min .; er nimmt also im ganzen Mo¬
nat schon um 1 Std . 1-4 Min . zu . Diese Tag «slänge ist ab¬
hängig von der Entfernung der Sonne vom Aequator,
die im Januar nm rund 5 %° abnimmt , denn sie beträgt
am 1. Januar 23°, am 31. aber 17tzs°, während die Mittags¬
höhe für die Gegend von Wiesbaden um ebenso viel zu¬
nimmt denn sie beträgt am 1. Januar etwa 17 , am 31.
aber 22‘A °. Die scheinbare Bahn der Sonne geht rm
Januar durch die Sternbilder Schütze und Steinbock , denn
ihre Entfernung vom Frühlingspunkt beträgt am 1. Januar
etwa 18% , am 31. aber rund 21 Std . oder 281% und 31o.
Am 3. Januar kommt die Erde infolge ihrer elliptischen
Bahn in Sonnennähe , und am 21. nm 3 Uhr morgens tritt
sie in das Zeichen des Wassermanns.

Der Mond  zeigt im Januar einen 6fachen Phasen¬
wechsel . Am 2. um 9 Uhr vormittags sieht er als Neu¬
mond bei der Sonne und geht mit ihr -ans und unter,
gkachdem er in den folgenden Tagen , von dieser schein¬
baren Sonnennähe nach O . gewandert ist und von Taa zu
Tag als immer breitere Sichel erschien , tritt er am 9. nm
12 Uhr mittags in das erste Viertel . Am 10. um 10 Uhr
vormittags erscheint «r a !s Vollmond der Sonne gegenüber.
Er geht donn bei Sonncnnvtergang auf und bet Sonnen¬
aufgang unter . Von nun an nimmt die Mondphase an
Breite ab und am 24. um 8 Uhr morgens tritt er in das
letzte Viertel und geht erst nach Mitternacht auf . Indem
nun die Sichel stets schmäler wird , erreicht sie am 31. um
12 Uhr mitternachts abermals scheinbar den Sonnenort
als Neumond und geht wieder mit der Sonne auf und
unter . - Es ist von Neumond zu Neumond ein syaodischcr

Monat von 29A  Taa verflossen . Am 11. befindet sich der
Mond in Erdnähe und am 28. in Erdferne . Diese tbeiden
Erscheinungen haben ihr « Ursache in der elliptischen ' Gestalt
der Mondbahn.

Von den Planeten  unseres Systems sind die mit
bloßem Auge sich baren sämtlich zu sehen . Merkur  kann
bis Mitte des Monats als Morgenstern , vor Sonnen¬
aufgang im S -O . etwa % Std . lang gesehen werden.
Venus  ist anfangs Januar auf kurze Zeit als Abend-
stern bald nach Sonnenuntergang im S .-W . sichtbar . Bis
zu Ende des Monats wächst ihre Sichtbarkeit ans jöit
1 Std . an . Mars  kann anfangs 1% , später etwa % Std.
lang nach Sonnennnlerang im S .-W . beobachtet werden.
Jupiter,  in den Zwillingen , ist immer noch der Be¬
herrscher der Nächte im Monat Januar , denn er glänzt in
den späten Abendstunden hoch am Himmel und ist bcs
über die Mitte des Monats die ganze Nacht hindurch sicht¬
bar über dem Horizont . Saturn,  in der Ätühe des helle«
Sterns Regulus im Löwen , ist zu Anfang des Monats
fast 11, zu Ende desselben über 12 Std . laug sichtbar . Er
ist an seinem trüben , ruhigen Lickst leicht kenntlich , wäh¬
rend Jupiter infolg -e seines hoben Standes und der
dunkeln Nächte im Januar in hellem , gelbem Glanze
leuchtet.

Der S t e r n e n h i m m e l im Januar führt allmählich
die großen , schönen Sternbilder des Winters mit den
vielen Fixsternen 1. Größe über nnserm Haupte von O.
nach W . Wenn wir uns im Geist die Südnord ! inte ziehen,
so finden wir am 1. Januar um 10, am 15. um 9 und am
31. um 8 Uhr abends in dieser Linie in einer Höhe von
50 bis 70° Höhe den Stier mit dem hellen , roten Aldebaran
und den Plejaden , welche rechts von der Linie stehen . Fast
im Scheitelpunkt (senkrecht über uns » steht der Fuhrmann
mit der bellen , gelben Kapella . .Im N . schnc-det die Linie
den Drachenschwanz bei dem Sterne Eta . Im Südweft-
viertel des Himmels stehen Walfisch , . Widder , Perseus,
Andromeda mit dem Nebel und im S .-S .-W . einige
Sterne vom Eridanus . Im N .-W . finden wir Pegasus,
Kassiopeia , Schwan , Kepheus , den Drachenkopf und ^im
N .-N .-W ., nahe dem Horizont , die Wega in der Leier . Im
N. -O . stehen der Drachenschw -gnz , gr . und kl. Bär und im
O. -N .-O . der Löwe mit den Sternen Regulus und Deue-
bola und dem Planeten Saturn . Im S .- O . erheben sich
die Zwilling « mit Kastor und Pollux und dem Planeten
Jupiter die Wasserschlange mit Alpharö , der kl. Hund mit
Prvknon , Orion mit Beteigeuze , Bellatrix , Rigel und dem
gr . Nebel und im S .-S .-O . der gr . Hund mit Sirius , dem
hellsten Fixstern des ganzen Himmels.

Der Milch st raßenzug  welcher im Januar sehr gut
zu sehen und zu verfolgen ist , zieht in den angegebenen
Stunden von S .-O . nach N .-W . durch die Sternbilder
Fuhrmann , Kassiopeia und Schwan.

(Alle Zeitangaben sind in M .-E .-Z . gegeben » welche
gegen die W.-E.-Z. eine Stunde vor MU

Theater, Ärmst und WWenschast.
Hefti enz -Ttzeater.

Gute Rollen in trefflicher Darstellung geboten , ließen
die Oedheit der Handlung in milderem Licht erscheinen:
dennoch blieb der Eindruck der mit eigener Beleuchtungs¬
anlage im Dunkel der Zeit möglich gewordenen Ur auf¬
führ nng  ein vorwiegend negativer . Zumal der vkame
des Verfassers — Hans Sturm , er hat uns u . a. das köst¬
liche „Extempora -le " beschert — ein derart enttäuschendes
Ergebnis nicht erwarten steß.

„Der Wunderspiege !"  soll nach der Auffassung
in der ländlichen Gegend , „wo noch heute der Aberglaube
zuhause ist" , die Zaubertraft besitzen , jeden Schritt vom
Wege der guten Sitte mit schwarzen Flecken anzuzeigen:
Wen » der Sünder oder die Sünderin sich den Spiegel ver¬
halten , äliv ihn gleichsam als Orakel befragen . Aus dieser
Grundlage ließe sich ohne viel Kunst ein ergötzlicher Aus¬
bau , der Zettel verheißt „ein lustiges Spiel " , errichten ; cs
ist dazu mit dem guten Willen nur ein wenig Fertigkeit
in der Lustspielerfindung notwendig . Hans Sturm hat
aber ganz gegen seine Gewohnheit , eine roh gezimmerte,
den Ehebruch guthieißende Farce per . . . faßt , die einem
modernen Märchen ans I . Fürths „Phantasus " nach¬
empfunden sein soll . Vielleicht wirkt die Begebenheit mr
Märchengewande schmackhaft : in die Wirklichkeit eines
Theaterstückes übertragen , erhält das Ganze einen üblen
Nachgeschmack — von Genuß kann hier keine Rede mehr
sein Erfreulich war nur die , wie schon erwähnt , sehr ge¬
lungene Wiedergabe . Alle Darsteller glänzten in ihren
dankbaren Anfgabcn , voran das „Wunderivieqel " -Paar Poldl
und Mirzl Quarzian , Eduard v. d. Becke und Stella Richter,
diese als lebensfrische junge Bäuerin , voll Echtheit in Wort
und Bild . Ihr Partner war zwar im Sprechen mehr ein
nachgemachter Bauer , .dafür eutschädi -t - < - H -re n. ö. Becke
reichlich im Spiel als der eigentliche Lustigmacher des
Abends Rühmenswerte Leistungen boten ferner Oskar
Lange -Lüderitz . der Weisheit spendende Herr Pfarrer . Hans
Herbert Michels , ein zu Abenteuern stets geneigter Svinmer-
east und Wilma Spohr , feine Frau Xawtippe ; Heowrg
v Benöors , Minna Agte und Hans Flieser . urwüchsige
Typen der Dorfkomödie ; Elsa Tillmann , ein Dienstmädchen
!!.-<*> Vorbildern in westlichen Schwänken . Dabei fällt dem
kritischen Zuhörer daS bekannte französisch ! Sprichwort
c’est le ton , qui fait la musique eilt ; im übertragenen
©ittne : Es kommt ganz auf die Tonart , die Zubereitung
an Wa « ir übermutstollen Pariser Lustspielen noch er-
götzte .^ blieb im „Wunderspiegel " sefchma --' ' es Made für
die Mühe die unter Spielleitung von Hans Flieier an
diesen „Pliantasus " verschwendet worden ist . Ter starke
Beifall des ziemlich zahlreich versammelten Publ -kums aak
wohl nur den Darstellern . B , K K
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Mach langem , schweren lleidon entschlief
heute nacht sanft meine innig geliebte , heu
für ml* soreende Todrter , unsere liebe,
gute Schwester , Schwägerin und lante

Wiesbaden , 5. Januar 1919.
Wilbelmlnenstr. 10.

In tiefer Trauer:
Friedrich Steltzer , Generalmajor z. D-
Gustav Steltzer , Majoru. Regiments¬

kommandeur.
Anni Steltzer , geh. Marc.
Jutta Steltzer.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 8. Januar,
vorm IO1/» Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes an der Platter Strafe nach dem Mid-
friedhof statt. !lb

| ®esr. 1885. Kctefon 285 i
i Aeeröttzirntzr-An'Men

F̂ ima
Müoii  Efmbartb

8 Ellenbogengasse 8.
Srötzirr Lager incsEen/Itte«

Bolz* und
lltetall»Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lic erant öe° W

Vereins i. Feuerbestattung D
Lieferant des

Beantten-Berei ns.

Zahn-ftrzt Johannes firofh
vormals Professor der Zahnheiikunde in Brüssel
.,p • „ Grosse Bnrgstrasse!4, !.
UJiesbadßn , = === Tel. 6bm . =

Sprechst. 9-1,3-5Uhr. Spezialität: Kronenu.Brücken.

[ffirflbtonfmai*u.Stie»i)ofsluwjt
hg fSa .nl WiesböSenpS'g^

"gnitotirfs* und Beratungsstelle
- - --jfSSSSS-ESS&JST **;.

^tändige^ Kusstellung von EntWÜrfen

(7673

Wiesbaden
Molarstratze 3

MMsi «, z« Mm!mf!a» !mg.
Bekanntmachung

Wahl zur verfajfrmggebenden deutichcci
Nationalversammlung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis datz die

?M „%5uB ää «s »,s:

Ss & = 2f -fsSS 5H
Stelle zu Protokoll geben und mutz dte Bewei- nuttel tur w.nc
Behauptungen zugleich beibriiiacn. „ eingetrEN

Alle Wahlberechtigten. die tn den Wahllisten emgecv»»'.

LfL' JSrSmm ->»««-

5gSÄ*Ä c«SSÄ « TS
« «- «-Sa± 3£ ‘Sjrk v.m.

Der Staatssekretär des Reichsdemobilmachungsamtes. Koeth.
erklärte einem Vertreter des Vorwärts:

Die allgemeinen  Tenerungsverhaltntise
Min gen uns, den Mietpreis für dre Schram¬
fächer in unseren Stahlkammern vom
1. Za»mar üb  um SO0/o Zn erdo-MN.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1918.

MW « lk MÄÄs « ZT  ii
VZMG8NÄM f:6«

[9323
nt.

H-

VskKMtmachung.
ni _ 's «s.„ » 5L Ai  Ässvl .flr 9  fl PT WgÜll )vdNUi 1Auf Grund des 8 11 Absatz 2 der Wahlordnung für die

SSSÄSv » » fe Evt Eaüel zum WaMomwtüar für sen der 'C-SVM! -lu .en-
„gnä di» s»reife Grafschaft Sckaumbnrg und Herrschaft Schmäh

Sandgcrichtsi'rästöent Geheimer Dberiustizrat ^ c.-l . r zu La, «.
ernannt worden.

gnifcL du, Lbcryäf,Lr «t : ger. von Trott zu Solz.

Wird hiermit veröffentlicht!
Mesbadr «. den 4. Januar 1819.

Der Magistrat . I .- B . ge,. Dr . H e k. «fr-

Ausgabe«euer KMmöenkartrn
Md Zeiftnkarten.

Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen Museum

m'5 «Um 2. Stock, Zimmer 43- 45 für Haushaltungen mit
NamenAaniangsbltchstaben:
.Un DI« '« . {. zx . fcia ISNi -a.. :'
fc» SÄai . ASlSf «.*»•

h) im 1. Stock. Zimmer 38. für Hotels. Anstalten nsw. mit
HanöHalts äu'sweiien : ^ ,

Vr 50000—50160 am Mittwoch, den 8. » «»«« .
qir 501 fit—50309 am Donnerstag , den 9. Januar.
Nr. 50301 u. weiter am Freitag , d-n 1«. Januar
Die Ausgabeschalter sind geöffnet von vormittags 8 Ubr

durchlaufend bis 3 Uhr «achmltta.f -. Me Markenaus.
^ÄÄ °Ä m Ä & «*»*««*« lMr-
hrauckerbarten). ,Verbraucher- und Gegen-

MZUUM -- D-

Kundschaft setzen Lieferanten

ans dem ehemaligen - EM . dimmer ^ ^ &,en eitv
21. Januar vor . "Ê ^ as ^ cbenÄttel -Berrechnungsamt be-
r°ln-n Lieferanten durch das Gegenkarten ist
könnt gegeben. " Ug.iuch - Ausfertigung über die
eine schriftliche Aufstellung ' » bo. mllr. r ^ M ' gu^
Anzahl der Karten emzureiwen. Vordrucke me.su

fol4 UV « Sl lebÄ - Wische Haushaltungen , die statt
Ä.rens « ^ " * ' ua  Typten  wünschen, mimen die der

!S,SÄ £ä 8.«•“ Um »»
as »— 's s

Üg ISSS »« -iÄ»"' *w——*“•
•» b»>

Wiesbaden, den 4. Januar ILL ^ Magistrat . <1673

■ip emem ^ eTiicict uu»

«r . arffÄ ^ W-ssxvA
Arbcitsanfvannung , eiserne Di^zivI . .fan Nahrung,

UWMÄM

:SSs « äm kM « »ÄÄ - « Z
r ^ SSris ;uû sS 7Äi ;rÄ
r*3« « «»s " und Arbeitsgenosten brotlos werden, hungern.
Me?m!. Es müssen auch letzt Arbeitseinstellungen unbedingt
vermieden werden. ,

jeder Streik kann uns unmittelbar in dte Katastrophe' hlncintreiben.

«t um

Ä “ÄÄÄÄ -Ä *Ä
L L' Lm«

komm. -- -ssa“
foll w >eW«. ^ -> >->«» >--» tiVseSKT. i4 '«l«»6i,
"ÄÄm  JnSStl «n? «ntimMM -»- » >.--»

ä," ,Ä f. SS Mmn .« »• « um.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1818. . , , (13(iä

Demobilinachnngs-Ausschuh Wiesbaocn (alafti).

Bekann tma ckmn ft
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer für die Monate

August bis tinfchs Dezember 1818.

Auf Grund des ? 81 der Ausführnngsbrstimmungen mm
UmsatzsteuergeseÄe werden die zur Entrichtung ber Jiasavs'.et ertSSSS ******** .WRÄftg
sonstige» Personeuvereinigungen tn Wiesbaden ac.,aewrocrt,
^ voräesL -uen Erklärungen über ^ J
steuerpflichtigen Entgelte tn den Monaten August » .
»e -embcr ' 1818 bis lvatestens Ende Januar 1818 o m unter
richmten Ninlatzstcueramt schriftlich einzurcichen. oder die

an Amtsstelle münd' ich m machen
^ Al« steuerpflichtiger Gewerbebetrieb gilt auch der Betneb

der Land- und Forstwirtschaft, der der § .Mr « «nd
des Gartenbaues sowie der Bergwttlbetr .eb. ^ >e »-bna-t o. r
Gewinner,iclung ist nicht LoraurwsmtL U ^ .- ^ > - - -

m-merbebetriebes tnt Sinne des untfß -,iKU- .9vi «-
gehörige freier Berufe sAerzte. Rechtsanwälte. Künstler usw.)

W ?S t!S ' auch erhoben, wenn und soweit die

H -SSÄ -S SÄ

3itt ! Eine Mitteilung an das , Umsatzsteueramt üüer die

in Anwruch ^ nEmcnc ^ St̂ Utttr -chett̂ rsUe ^ feine

&eMS !f ÄSfct , der Erklärung zieht eine Lrdnungs-

Umsatzste'uergek ? bedroht denjenigen, der über den
dm Entgelte w sentlich unrichtige Angaben macht und

wmmsm
gf & Ä - °n 100 .// bis 100 008 Jl  ein . Der Versuch ist

?tr£lfq»r Einre -chung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
eis ?•Kimen b"i d-m UnterzeichnetenUmiatzuene.-

amt̂ sowie im Rathaus . Zimmer Nr . 19 (Botenzimmer), kosteu-

l" ' CSiÄiut Anmeldung der Entgelte u-ruMch-

- Sfffe filS « ' LL
Mtrcfi ^ tisenfang m‘

SÄ Grund fchätzungsweifer Ermittelung vor-

^ äU ''CBa &cn, Hen 27. Dezember 1918. I9303

AmM-he Bekanntmachung.
. r • :.. f, . r Seit vom 28. Dezember 1918 bis

4. L

1 SÄ
S ?i » it8sr®
laufen  t 1 brairner Jagdhund.

Wiesbaden, den 4. Januar Pgl izci-Dircktion. E"

- - S-mu-uberg. — Bekauntniachnng.
Vergebung von Erdarbeiten. . ..

Das Lösen. Fördern »nd Einbaue» von der
Meter AbtragSmassem »m ^ rstellu S ^ >,es Distrikts
KaMr Wilbelmstratzo, durch die°  Zonnenberg soll rm
„Ober der Lehucutut tm ^̂Ge .. - . ^ ^ werden,
schriftlichen Ang»ootSver,ah^ n oftentl ch s Erdarbeiten"

Schriftliche mit der ^ uüchrM m  JUM

lia ?C& St -cSrS 1« Januar ' 1818, vormittags 11 UV.
an den Unterzeichnten einzureickm. Bürgermeisteramt

Pläne und, Bedingungen ' '̂ »n auch die zum Angebot zu
zur Einsicht oncn. -von os-t -o. werden. Der Gemeinde-
benittzcndeu ,AnüL.wtowrmulare Flages unter den drei
Vorstand behalt m &« fe k*e, s Wochen.
Mndcftforderndcn vot . Z4u,ia .>- ,

hon 2. o &nitCit 1J1U (Q443

•Äito 3 . « si,i ;i.
Lom,e »berg. - Bekanntmach»»«

SpeSabsabe aus HanslchlaÄtnngen.

kommen, daß bet 'Vh ’Vc*?<si&en entsprechen, dieselben
leite» SchlaStsewubte n 4 -«^ fdn fo(kn . Die Sveck-
vielmehr häufiger w• « te&̂ 3 ^ ;-eß̂ T;%’ caf  gesetzlicher Vor-
fammluug aus Settnoi gerade in diesem Jahre
schrift beruht , hat bm rer grof . n f« g te #I|)fc  Erfassung des
eine gam hcion&cu - >̂ em n g. Die Herren
Specks ist deshalb eine unbednmte aufmerksam, datz das
Fleischbeschauer mache ^ ^ Wägung
SchlacbtgewiÄ nach mmdtetieLn^ estmtmû ^ .̂ ^
rÄÄÄ « «>»m?-»«,-»gfÄ Ä;
SV , *i i! SÄ 1m. "ä*
uächsten Zest durch ^ Aprolrn fest̂ uei mJÄ  kider zu

s?iSiSrs ■«««**• -
U'6Il SicSSe enN «n Deiember4818. 1818.

« « iMd.
Sonnenberg. — BekanntÄachung.

m . SchrotmühlLnverordnungen des Siellverir . Genera - ,
" Nachdem der .Belagerungszustand °E -b°ben ™wb i

Sn die Schrot.
müblen betreffend, außer Kralt -̂ etrechn st d. Bekannt-Diese Ansicht ist ,rrtumhch Wtr verweile« ^ ^ov . 1918.
machung des Neichsdemovilm-ch»,. zu, Sickerung
wonach unter ^ erem auch alle tm I Verordnungen der

»ÄS Ä - b» -
Berlin , Len,4 . Dezember E ^8. Dez. 1918.
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Morgen 4—8'/2 Uhr:

-Konzert
Kapellmeister und Solist Fried König.

2 Violin-Solo: „Ein Albnmblatt “ ) D- , ,
„Träume ” . . . ( Rlchard  Wagner

Täglich ab 12 und ßi/s Uhr:

Fein-bürgerliches Mittag- und Abendessen
Mk. 8.— pro Geded?

sowie reichhaltige Speisekarie.

Sekt Biere Punsch
Präma Weine aus eigener Kellerei,
riiiwa re]-ne  Ausschankweine per Glas Mark 1._ .

Täglich frische Kuchen, Torten und Gebäck aus der
Hausbäckerei. — Biot mit Leberwurst1.50 Mark

_ _ H662^Eintritt frei!

1641

Klnepiion
Telefon 140 Telefon 140
Taunussfrage1, nahe Kochbrunnen.

! M -Ent-ilifllkmi!
Die Vase

der Semiramis
spann . Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Ewa Speyer und Heinz Saifner.

Künstlerisch vollendete fiusslattunq
Hervorragende Darstellung.

Meisterhafte Regie.

Vorzüg!. Beiprogramm.
Eigene Lichtanlage.

Anfang 3 Uhr.

Rrantoeinl
1915er Dürkheimer.

Frühburgunder Fl. ji  8 . -
lohne Glas und Steuer !.
Er. ist voll, mild und sehr
kräftig für Sthwerkranke
und Genesende, daher

bestens zu empfehlen.
Hubert SchütjL Co.

Weinhandlung, Blücherstr. 25.

Damenfrisseren
Kopfwäschen
Ondulation
Manicure

Erstklassige Bedienung

Theis,
8 Bahnhofstr . Z.

I ' r .
|i Wiesbadener Tanzschule§§ Inh. Fritz Sauer und Frau.K Adelheidstr.33,Part. Telephon 4555.

r u 7‘ Januar beginnen meine neuen Tanzkurse.
Ich bitte um weitere gefl. Anmeldungen von Damen uHerren zu einem

Abend*Tanzkui*sus,
zu einemFVivat-Tanzkursus

und zu einemlfiedephoiunns«Kupsus
für ältere Personen.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer Wwe >,

geb. von Peldce.

Spangenberg- 1
Konfervatorium f. Mufik

Wilhelmstrasse 16. — Fernruf 749.

Inhaber: ProfessorW. Fahl ».

Beginn des Unferrlchfs:

Mittwoch, 8.Januar er.
Anmeldungenjederzeit.

Pieue Kurse in allen Fächern.
Prospekte kostenlos.I ' " 11691

Gesang= Unterricht^
erteilt

1 Lotte Witt,
1 Konzertsängerin.1 Telephon 4412. >: Adolfstrasse5,I.
g Ĵ Sprechstunde1-2Uhr. 164e J

LMÄWtiW WM MW KNDZ
—  - . . V

Verlegung der Oesohäftsräume:
Kreiskomitee(Hauptkasse)
Abteilung III(Liebestätigkeit für die Krieger)
Abteilung VII(ßefangenen-Fiirsßrge)
Abteilung IX(Volksspeisße)

Abteilung IV(Fürsorge fürde Augeliörigea
der Krieger)

Kaufmännische
PriVaLfchule

von

Emil Straus

W Nur

UMrche 46
Ecke Moriizstraße.

Anfang Januar:

Beginn
neuer Kurse

ni

lÄJHhelmstrasse58
Privat - und Kassenpraxis
Sprechstunde 10—12 4—6

Sonntags 11—12.
Telefon 79. Telefon 79

Mk . 100000
Kriegsanleihe, int Ganzen oder
geteilt, auf erste Hypottzef f- 'of.
od-lpat. von Sclbftpever ans-
znle -lvcn . Ausführl . Offert , mit
Unterlagen , die amti.Taxe ,Miet¬
eingänge :c-  unter *S. 457 an
die Geschäftsstelle ds- Blattes,
N-kolasstrake 1l

Raufieute, WroaeHjfen mb  Arbeiter
oder Nernfe benötigt, wende sich an die

Scmifteluigsffrne für KnessbeschSdlgie
tm Akboitsamt , Dotzbeimer Straft

J . Kühn , j rtläf
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
Stets Gelegenheitskäufe. — ,649 -

Bestens empfahl . Geschäft mit rseilas *Bedienung
Gegründet 1900. Billige Preise. Goldene Medaille . '

Ankauf » on Bräliatsi ®« tasseä Peräeti.

Zn mieten ncsncht ....
Frühjahr 1919

6-0 AMtt -Wchzi.

Umzüge -w
sowie Fuhren aller Art per Federroile und Kasten¬
wagen, Transport von Kassenschr&nken, Flüge!,
Pianos, das An- und Abfahren von Kohlen, Coks,
Holz u. s. w. besorgt unter ßar ntie bei billigster

Os;echnung
AUGUST REININGER

Wellritzstrasse 37 Telefon 6109.

möglichst mit Remise und
:tallnng . Angebote nnt.
. 450 a. d. Geschäftsstellej

d. Bl . Nifolnsstr . 11. »IS42

Ordentliche tüchtigeMonatssrau
für gante evtl, halbe Tage gc-
s'icht. Rdaifsüerg 2._ <<=1S4S

Alizes lidcn,
das gut focht und etwas Haus¬
arbeit übern ., gesiecht. Ab-ilsS-
bcr!, 2. _ (»tsia

Selbst « eher
gibt Geld, ohne Vermittlung.
A. Kleine, Luisenitr. 14. Stb.
Pt . Svr .: 10—6, San in. 10- °>

Smtiiiiitii Deren
Besondere [1578j

Damen - Slbteilnnffen.
Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:

Emil Straus

Aus dam Felde zurück,
nehme ick meine Privatstunden
im Klavierspiel u. Harmonie¬
lehre wieder auf.

6g . Heinze
Dipl. Musiklehrer_

24 Nettelbecksirasse 24. y

Kaufrn.
Privatschule
Walter Paul
2 -! itnfjffaffe 24 , n.
311. Gesch. d. Weitkr. Nr. 1

bis 200 nur 28 Ji  Mauritius-
ftrafic 14, Pavierlaben . W- 2S9

Vorh. Galt. 2.06 m 1. in. weil,
breit. Barte . Mauritillsitr ., 14,Pavierlaben.

MnssdsrckLn

SchwaIbacherStr.52,Ecke Wellrifjfir.
Sprechstunden:

Von 9—6 Uhr, Sonntags \ on 9- 1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch

ausser der Sprechstunde behandelt.
Wochentags , von 9—10 Uhr:

Freie Sprec ^sfissnde für Unbemittelte.
Spezialität : GänzlichscfcmerzSsses Zahnziehen.

Gaumemoser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendsle Behandlung wird zireslchert.
Massige Preise. [*4439

Mekfr.üocäi
Pa ft: d,  Hsrie jBiige’fdien .Haart’os ::ner
UFIsiC ^T, *,a *8eH8*passe 44

PsBlllehia.Zaisii
Friedr!ciistissse 50 ,I

pj, axis

Zaänschmerzfäeseitignag, Zaknz.ehsn, Me vlöiea , P;omfcieren
.laiuiregnliernagen.liiinätl.Zahnersatz in div Ausführungenu.A.m

Sprechstunden : 9- ö Uhr. — Telefon 3118. S22-
Dentist lies iäliiesfrsiieneo Beamuenvereins.

„Krie sbeschädigte on .erbedinvungen,“

An » dem f êlUie aiss'iiek
i hiermit zur Nachricht dass idi me.ne

ilupirior-lerliliß Ir ireiniii
aller Systeme wieder eröffnet habe . Ersatzteile aller Art.

.besonders Ideal un s Erika vorrätig . ;3510
. Au ton Metz , Dotzheimer Str. 63. Tel. 3206.

Wer zu Hause badet, vergeudet Gas und Kohlen, carum

Hadistehende Hotels haben eigene Thermalquelle im Hause
oder direkte Zuleitung:

Zum Kranz
Nassauer Hof
Palast-Hotel
Pariser Hof
Schwarzer Bock
Spiegel
Viktoria-Hotel
Weisse Lilien
Weisses Ross

.7620

Adler
Angusta Viktoria-Ead
Zum Bären
Bellevue
Bender
Goldener Brunsen
Hessischer Hof
Eohenzollern
Kölnischer Hof
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